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`Die Tigerin' ist eine der berühmten Erzählungen Walter Serners aus dem Ganoven- 
und Halbweltmilieu. Eine jener erotischen Gaunergeschichten, mit denen sich das 
literarische enfant terrible der zwanziger Jahre den Beinamen "Maupassant der 
Kriminalistik" (Theodor Lessing) erschrieb. 

Bichette, eine Pariser Prostituierte, und Fec, ein kleiner Gauner haben alles hinter 
sich, wollen endlich nicht mehr "leerlaufen". Nach einem eher zufälligen Treffen bei 
`Leon' tauchen sie im Paris der zwanziger Jahre ein, in den immerwährenden 
Kreislauf von Liebe und Obsession, Lüge und Intrige, Bars und Stundenhotels. Wo 
jeder dieser Verzweifelten mit einem großen Coup versucht zu retten, was bereits 
nicht mehr zu retten ist. 

Und da es Bichette und Fec nicht mehr aushalten können, nichts zu machen, machen 
sie sich selbst oder besser: sie machen ihre Liebe! "Und wenn wir untergehen sollten 
(denn die Natur, das Leben ist das Dümmste und Roheste, das existiert), werden wir 
nicht durch uns untergegangen sein. Und das ist es, was nicht nur das Leben, 
sondern auch den Tod der andern vergällt: das dumpfe Bewußtsein, nicht alles getan 
zu haben. Um die Niederlage zu vermeiden, schwach gewesen zu sein, dumm. Wir 
aber werden anders untergehen. Vielleicht mit jenem hellen spitzen Schrei auf den 
Lippen, den du... Bichette, bitte hau mir eine herunter!" 

Das wilde Paar, das sich liebt und schlägt, fährt an die Côte. Dort lockt Bichette 
Liebhaber an, die dann erpreßt und zu Schweigegeldzahlungen genötigt werden. Fec 
und die "Tigerin" Bichette versichern sich immer wieder, daß ihre Beziehung nur 
gespielt ist, dann aber werden sie von der Leidenschaft eingeholt... 
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Paris, Nizza 1920. Der Hochstapler Henri Rilcer, genannt Fec, ist am Ende. Die 
Begegnung mit der Edelprostituierten Bichette, genannt "die Tigerin", stachelt ihn 
ein letztes Mal auf. Sie schließen einen Pakt, um sich als Paar neu zu erfinden. "Wir 
machen uns!" - einzige Bedingung ihrer Allianz: Sie soll ohne Liebe sein. Bichette 
fungiert als Lockvogel, während Fec die Rolle des gehörnten Liebhabers übernimmt, 
um Bichettes Kunden zu erpressen. Doch ihrem Verhängnis entgehen sie nicht: Die 
Gefühle sind stärker als alle Vorsätze. Denn obwohl Fec und Bichette die Liebe aus 
ihrer Beziehung verbannt haben, ist plötzlich echte Eifersucht im Spiel, wird aus dem 
Spiel Ernst. Fec beginnt Bichette zu umgarnen und Bichette erliegt Fec. Eine Amour 
fou. Walter Serner, Dadaist, Essayist, Bohemien, rastloser Reisender, hat seine 
Erzählungen auf der Grenze von Eros, Kälte und Verbrechen situiert. Seine Texte 
wirken illusionslos, lapidar, kalt, seine Figuren bevölkern die unwirtliche Halbwelt 
der frühen Moderne. Es sind kleine Schurken und billige Schlampen, Raubmörder 
und anämische Morphinistinnen, immer auf der Suche nach einem Aufriss. Sie 
sprechen ein Kauderwelsch aus Deutsch und Argot, dem Pariser Ganovenjargon des 
Milieus, der die gesprochene Sprache gleichermaßen bereichert und reduziert. 
Kommunikation wird zur Losung, zur Parole. Erschienen 1925, sollte der Roman Die 
Tigerin 1931 in die "Liste der Schund- und Schmutzschriften" aufgenommen werden. 
Nur ein Gutachten von Alfred Döblin verhinderte, dass das Buch der Zensur zum 
Opfer fiel. "Schlaß ist das. Absolut Schlaß. Und ich kann einfach nicht mehr so 
daherleben, so ... Ich sage ja nicht, daß wir uns irgendwas vortrillern sollen, wie diese 
zuckrigen Claqueweiber da mit ihren Marlous, dieses ekelhafte Liebesgetue und 
diese verlogenen Roheiten ... Schlingue! Ich hab den ganzen Jus bis dorthinaus!" 
(Bichette) 
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